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ZU GAST

dafür hält, für politische Zwecke einspannt, wie dies
totalitäre Regime linker und rechter Provenienz
immer wieder getan haben.

Die menschlichen Konsequenzen einer verpolitisierten

Wissenschaft sind gravierend, aber auch das

gezielte Ignorieren von grundlegenden Prinzipien des

wissenschaftlichen Forschens hat unabsehbare negative

Folgen. Das Wesen des wissenschaftlichen und
technologischen Fortschritts ist wie das Wirtschaftswachstum

dynamisch. Der Fortschritt beruht auf
dem Willen, den Tatsachen beharrlich nachzuspüren,
inspiriert durch den menschlichen Erfindergeist und
anknüpfend an jenen Grundstock theoretischen Wissens,

der in Jahrhunderten erarbeitet worden ist,
ohne das Vorauswissen, wohin dies alles führen mag.
Die Anhänger der populären Theorie der globalen
Erwärmung weigern sich, nach diesem Muster
vorzugehen. Wenn ihre Prognosemodelle nicht funktionieren,

suchen sie nach neuen Ausreden oder spezifizieren

die Vorhersagen ein wenig. Ein typisches Beispiel
dafür liefert der in Cambridge lehrende Physiker
Nigel Weiss, der nach einem Bericht der «Financial
Times» als Folge der globalen Erwärmung ausgerechnet

eine neue Eiszeit prognostiziert. Er tut dies,
obwohl er historische Klimaschwankungen mit der

VERPOLITISIERTE WISSENSCHAFT

Sonnenaktivität in Verbindung bringt, aber die
aktuelle Erwärmung (falls sie tatsächlich stattfindet)
auf Kohledioxidemissionen zurückführt. Ein solches

postmodernes Kombinieren von verschiedenen
ausgewählten Tatsachen und Hypothesen dient zu nichts
anderem als zur Konstruktion von Argumenten, welche

dann zur Untermauerung politischer Propaganda
herhalten müssen.

Es gibt gegenüber der Wissenschaft wie auch
gegenüber der Wirtschaft eine dynamische und eine
statische Betrachtungsweise. AI Gore ist als Standard-
bewahrer einer statischen Sicht verhaftet, aber das,

was er als «Wissenschaft» bezeichnet, hat nichts
damit zu tun und ist nichts anderes als ein von
der Regierung vorangetriebenes Forschungsprogramm,

welches dem Zweck dient, den Politikern
aller Stufen die Argumente zu liefern, um die ökonomische

und soziale Entwicklung unter ihre Kontrolle
zu bringen.

Ausschnirr aus einem Referar vor dem Comperirive Enrerprise
Insrirure anlässlich eines Hearings in Washingron zum Thema
«Globale Erwärmung». Aus dem Amerikanischen übersetzr von
Robert Nef.
Adresse: Competitive Enterprise Institute, 1001 Connecticut
Avenue, N.W., Suite 1250, Washington D.C, 20036, USA.

Wer übernimmt Patenschaftsabonnemente?

Lmmer wieder erreichen uns Anfragen von Lesern oder Einrichtungen (zum Beispiel Bibliotheken)

für ein Gratis- oder Austauschabonnement. Es ist uns nicht möglich, alle diese Wünsche zu
erfüllen. Deshalb sind wir aufLhre Mithilfe angewiesen. Unser Vorschlag: Übernehmen Sie ein

Patenschaftsabonnement der Schweizer Monatshefte für Fr. 100.— (Ausland Fr. 121.—). Rufen
Sie uns bitte an. Wir nennen Ihnen gerne Interessenten. Sie können uns auch einfach die diesem

Heft beigefügte Geschenk-Abo-Karte mit oder ohne Nennung eines Begünstigten zusenden.

Vielen Dank!

Unsere Adresse: Schweizer Monatshefte, Administration, Vogelsangstrasse 52, 8006 Zürich
Telefon 01/3612606, Telefax 01/363 7005
E-mail: schweizermonatshefte@swissonline. ch

SCHWEIZER MONATSHEFTE 80. JAHR HEFT 7/8


	...

